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Protokoll zum 7. Netzwerktreffen Schule-Wirtschaft für Georgsmarienhütte, Hagen a.T.W. 

und Hasbergen 

 

Ort:  Hauptschule Bramsche 

Datum/Zeit:   05.12.2017, 18:00 – 20:00 Uhr 

 

 

Tagesordnungspunkte 

 

1. Begrüßung und Einführung in den Abend  

Frau Hirse und Frau Antonczyk begrüßen die Anwesenden. Bei diesem Netzwerktreffen 

geht es um das Thema „Praxisorientierte Kooperationen zwischen Schulen und Unterneh-

men – Aufzeigen von Good-Practice-Beispielen“.  
 

2. Thematischer Impuls: „Praxisorientierte Kooperationen zwischen Schulen und Unter-
nehmen und was sich dahinter verbirgt“ 
 

Die Berufsorientierung an Schulen ist ein wichtiger Prozess, um die Schülerinnen und Schü-

ler auf Ausbildung und Beruf vorzubereiten. Dabei können praxisorientierte Kooperationen 

zwischen Schulen und Unternehmen einen wichtigen Beitrag leisten, von dem alle Beteilig-

ten profitieren. Es hat sich gezeigt, dass Berufsorientierung besser gelingt, wenn Jugendli-

che schon früh Erfahrungen in der Praxis sammeln und Kontakte zu Unternehmensvertre-

tern knüpfen können. Diese Kooperationen  müssen allerdings in feste Strukturen einge-

bunden werden, damit sie als dauerhaftes Angebot der Schule etabliert werden können. 

Dabei sind die Möglichkeiten der Zusammenarbeit von Lehrkräften und außerschulischen 

Partnern sehr vielfältig. 

 

 

 



 

 

 
 

Was verstehen wir unter Kooperationen zwischen Unternehmen und Schulen und was 

macht diese aus? 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Warum sollte man Kooperationen eingehen? Welche Vorteile bietet diese Art der Zusam-

menarbeit für Schüler*innen, Lehrkräfte und Unternehmen? 

 

 
 

 

Die Zusammenarbeit zwischen Schulen und Unternehmen wird im sog. „Erlass zur Berufs-

orientierung an allgemeinbildenden Schulen“ von der Landesschulbehörde geregelt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Dieser Erlass setzt die Rahmenbedingungen. Eröffnet inhaltlich allerdings viele Freiräume. 

Die Folie beschreibt Möglichkeiten der Zusammenarbeit zwischen Schulen und Unterneh-

men. 

 

 
 

Die Good-Practice Beispiele, die im Folgenden vorgestellt werden, lassen sich vorwiegend 

dem Bereich „berufspraktische Projekte“ zuordnen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

3. Vorstellung von Good-Practice-Beispielen an Infoständen: 

a. Kooperationsprojekt der Sophie-Scholl-Schule Georgsmarienhütte 

Die Kooperation mit den Firmen Wendt Maschinenbau und Lidl wurden im Frühjahr 

2017 eingegangen und werden von der Servicestelle Schule-Wirtschaft betreut. Die 

Vorbereitungsphase der Kooperationen orientierte sich an folgendem Schema:  
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In der Planungsphase entstanden der Projektpläne, den sie unter diesen Links fin-

den: Wendt, Lidl. 

Die konkrete Umsetzung der Projekte obliegt den Verantwortlichen in Schule und 

Betrieb. Um die Qualität der Projekte sicherzustellen, wird die Zusammenarbeit jähr-

lich besprochen und evaluiert.  

Weite Informationen zu Kooperationsmöglichkeiten und zur Planungsphase finden 

Sie in der neuen Broschüre der Servicestelle Schule-Wirtschaft.   

 

b. Kooperationsprojekt der Oberschule Hagen a.T.W. mit regionalen Unterneh-

men  

In Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung Hagen a.T.W. entstanden zwei Ko-

operationsprojekte an der Oberschule.  

Das erste gemeinsame Projekt,  „Unternehmer im Unterricht“, startete im Schul-

jahr 2014/2015. Dabei gestalteten 8 Unternehmen aus Hagen a.T.W. eine Unter-

richtsstunde in den verschiedensten Fächern. Die Schüler*innen der 9. Klassen pro-

fitierten von dem dargebotenen Praxisbezug der schulischen Lernthemen. Die teil-

nehmenden Unternehmer bekamen gleichzeitig die Möglichkeit, auf eine sehr per-

sönliche Weise mit den Schülern in Kontakt zu treten und so ihre Firma und ihren  

 

https://www.binkos.de/schule-wirtschaft/kooperation/wendt-maschinenbau-gmbh-co-kg-sophie-scholl-schule-georgsmarienhuette
https://www.binkos.de/schule-wirtschaft/kooperation/lidl-vertriebs-gmbh-co-kg-sophie-scholl-schule
https://www.binkos.de/schule-wirtschaft/aktuelle/themen/kooperationen-zwischen-unternehmen-und-schulen-neue-broschuere-der


 

 

Beruf darzustellen. Ziel war es darüber hinaus, die Schü-

ler*innen für den Unterrichtsstoff zu begeistern und zum Lernen zu motivieren. Auf-

grund des großen Erfolgs des Projektes wurde es seit dem jährlich wiederholt. 

Mit dem Projekt „future profis“ wurde die Berufsorientierung um ein weiteres, pra-

xisorientiertes Angebot in Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung und dem 

Unternehmerverband ergänzt. Dabei handelt es sich um eine Arbeitsgemeinschaft 

am Nachmittag. Ziel ist es hier, dass sich die Schüler*innen in unterschiedlichen Tä-

tigkeitsbereichen ausprobieren und dabei Rückmeldungen zu ihren Fähigkeiten von 

Unternehmern erhalten.   

Näheres zu den Projekten entnehmen Sie bitte den Beschreibungen im Anhang.    

 

c. Der „BerufsWahl Shuttle“ in Georgsmarienhütte 

Die Idee zum „BerufsWahl Shuttle“ entstand im Rahmen des Netzwerktreffens Schu-

le-Wirtschaft zum Thema „Eltern in der Berufsorientierung“ in Georgsmarienhütte. 
Dabei wurde nach Möglichkeiten gesucht, wie Eltern stärker in die Berufsorientie-

rung ihrer Kinder eingebunden und über  Ausbildungsmöglichkeiten in der Region in-

formiert werden können. Aus dieser Fragestellung heraus entstand die Idee des Be-

rufsWahl Shuttles für Eltern und ihre Kinder als Bustour zu ausgewählten Ausbil-

dungsbetrieben in Georgsmarienhütte. Dabei können die Teilnehmer an einer Rund-

tour von Unternehmen zu  Unternehmen teilnehmen oder nur einzelne Unternehmen 

anfahren.  

Nach einem ersten Aufschlag in 2017 startet der „BerufsWahl Shuttle“, organisiert 

durch die Wirtschaftsförderung, die Agentur für Arbeit sowie die Stadtwerke 

Georgsmarienhütte, im kommenden Jahr am 09.02.2018 ab 15 Uhr erneut für inte-

ressierte Teilnehmer.  

Weitere Informationen zum Projekt und zur Bustour im Februar 2018 entnehmen Sie 

bitte der Homepage der Stadt Georgsmarienhütte.  

 

d. Die „GenerationenWerkstatt“ am Greselius Gymnasium 

Die „GenerationenWerkstatt“  ist ein Projekt der Ursachenstiftung und fand zum ers-

ten Mal in Zusammenarbeit mit der Firma emt-Automation GmbH am Greselius 

Gymnasium statt. Sie ist eine Generationen übergreifende Aktion von Unternehmen 

im Mittelstand. Dabei kommen Jugendliche zwischen 12 und 15 Jahren aus den um-

liegenden Schulen in die Werkstatt, lernen das Unternehmen kennen und schaffen 

dort etwas unternehmensspezifisch Neues. Eine erfahrene Person aus dem Un-

Ruhestand unterstützt sie dabei und vermittelt wichtige Fähigkeiten. Weitere Infor-

mationen zu Zielen und Umsetzung des Projekts entnehmen Sie bitte der Homepage 

der „GenerationenWerkstatt“.  
 

4. Ausblick 

a. Klaus Sandhaus, Wirtschaftsförderer der Stadt Bramsche, verkündet die Termine für 

den Berufsorientierungsparcours 2018. Der Eltern-B.O.P. findet statt am 12.09.2018 

und der Schüler-B.O.P. folgt am 13.09.2018. Detaillierte Informationen erhalten Sie 

im Frühjahr des kommenden Jahres. 

Mit 44 teilnehmenden Betrieben und über 700 Schüler*innen sowie mehr als 100 

Besuchern am Eltern-B.O.P. war die Veranstaltung in diesem Jahr sehr erfolgreich. 

Den Pressebericht und einen gelungenen Kurzfilm zum B.O.P. 2017 finden Sie hier.  

https://www.georgsmarienhuette.de/wirtschaft/wirtschaft-schule/berufswahl-shuttle/
http://www.ursachenstiftung.de/projekte/generationenwerkstatt/
https://www.binkos.de/schule-wirtschaft/aktuelle/themen/fuenfter-b-o-p-bramsche-grosser-erfolg-mit-schuelern-unternehmen


 

 

 

b. Klaus Sandhaus verweist ferner auf das Projekt „Wirtschaft 4.0 im Nordkreis“ Zu 

sechs Vortragsabenden laden die Kommunen des nördlichen Osnabrücker Landes 

Unternehmer*innen der Region herzlich ein. Weitere Informationen finden Sie auf 

der Homepage des Projekts. 

c. Am 28.02.2018 veranstaltet die Servicestelle Schule-Wirtschaft in den Räumlichkei-

ten des Kreishauses eine Fachtagung zum Thema „Vom Stift zum Schreiber – Azu-

bis finden leicht gemacht“. Sie sind herzlich eingeladen sich diesen Termin bereits 
vorzumerken. Die Save the Date Nachrichten finden Sie im Anhang. Eine offizielle 

Einladung zur Veranstaltung wird im Januar 2018 versendet. Aufgrund der Fachta-

gung findet im Frühjahr kein Netzwerktreffen statt.  

 

Osnabrück, 20.12.2017 

 

 

 

gez. Magdalena Antonczyk 

Koordinatorin Netzwerke Schule-Wirtschaft 

  

Besuchen Sie die Servicestelle Schule-Wirtschaft auf der Homepage unter 

http://www.binkos.de/schule-wirtschaft -  

 

Ihr Unternehmen ist noch nicht auf der Praktikumsplattform binkos.de gelistet? Füllen Sie 

einfach das Anmeldeformular auf der Homepage aus und erhöhen Sie Ihre Chance, die pas-

senden Praktikanten und Auszubildenden im Umkreis zu finden, oder kontaktieren Sie die Ser-

vicestelle Schule-Wirtschaft für weitere Informationen.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang:  

https://www.wirtschaft-nol.de/#events
http://www.binkos.de/schule-wirtschaft





















